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Bucher

Macht - Diversitat - Ethik

in der Beratung

Macht - Diversitat — Ethik in der
Beratung. Wie Beratung Gesell-
schaft macht

Heidrun Schulze/Davina Hoblich/Marion
Mayer (Hrsg.)
2018, Barbara Budrich, 317 S.

Die Beitrage untersuchen das Verhéltnis von
Beratung und Macht anhand unterschiedlicher
Aspekte. Es geht z. B. um das Machtgefalle in der
Beratungssituation, aber auch um gesellschaftli-
che Macht- und Ungleichheitsverhaltnisse sowie
gesellschaftliche Normvorstellungen mit Blick
auf Heteronormativitat oder Rassismus oder die
Vorherrschaft von Diagnostik und Psychothera-
pie. Auch die besondere Bedeutung von Sprache
und Sprechen in diesem Zusammenhang wird
intensiv beleuchtet. Beratung wird in der ge-
meinsamen Herstellung einer situativen sozialen
Wirklichkeit untersucht, in der Positionierungen
zugeschrieben wie ausgehandelt werden.

Gerechtigkeit. Ein philosophischer
Uberblick fiir PAdagogen, Berater
und Sozialarbeiter

Claudia Funke
2017, Springer VS, 44 S.

In diesem essential gibt die Autorin einen Uber-
blick Uber die Philosophie der Gerechtigkeit. Die
Autorin erganzt die philosophische Diskussion
mit Praxisbeispielen und Werkzeugen fiir die ei-
gene Berufspraxis. Dabei wird auch die Frage des
eigenen Gerechtigkeitsverstdndnisses mitein-
bezogen. Auf dieser Grundlage wird diskutiert,
welcher Gerechtigkeitsbegriff fir die Arbeit mit
Menschen besonders hilfreich ist. In den Fokus
rickt Gerechtigkeit als eine aushandelbare
Grésse. Es werden im Folgenden verschiedene
Formen des gesellschaftlichen Aushandelns
vorgestellt.

A¢ suuerze

Handbuch Gerechtigkeit

Anna Goppel/Corinna Mieth|/Christian
Neuhduser (Hrsg.)

2018, Springer, 492 S.

Was ist gerecht? Ist gerecht, was dem Gesetz
entspricht? Wie sind gesellschaftliche Giter ge-
recht zu verteilen? Wie ist globale Gerechtigkeit
zu erreichen? Und wie die Gerechtigkeit gegen-
Uiber zukiinftigen Generationen? Das Handbuch
stellt die Geschichte des Gerechtigkeitsbegriffs
dar, erlautert die unterschiedlichen Gerechtig-
keitstypen und deren philosophische Grundlagen
und betrachtet die Gerechtigkeit im Kontext von
Moral, Menschenwiirde und Menschenrechten.
Das Schlusskapitel beleuchtet aktuelle Anwen-
dungsfragen wie Generationengerechtigkeit,
Gesundheitsversorgung und Lohngerechtigkeit.

Gerechtigkeit im
Gesundheitswesen

Nikolaus Knoepffler/Frank Daumann
2018 (2. Aufl.), Karl Alber, 128 S.

Gemass WHO hat jeder Mensch das Recht auf
den bestmdglichen Gesundheitszustand. Die Au-
toren kléren den Gesundheitsbegriff, geben eine
Ubersicht iiber zentrale Gerechtigkeitskonzepti-
onen und stellen verschiedene Gesundheitssys-
teme vor. Das deutsche Gesundheitssystem wird
vor dem Hintergrund der Frage analysiert, ob

es das Kriterium der Gerechtigkeit erfillt, insb.
auch, da aufgrund der Ressourcenknappheit
Rationierungen unumganglich sind. Dabei stellen
sich systemische Fragen der Solidargemein-
schaft der Versicherten, der demographischen
Entwicklung, des Wettbewerbs in der Versorgung
und der gesundheitlichen Eigenverantwortung.
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Wahrehmung der
eigenen Prekaritdt

Wahrnehmung der eigenen Prekari-
tat. Grundlagen einer Theorie zur
sozialen Erklarung von Ungleich-
heitswahrnehmungen

Andrea Hense
Springer VS, 2018, 297 S.

Die Autorin entwickelt ein theoretisches Modell
zur sozialen Erklarung subjektiver Ungleich-
heitswahrnehmungen, das eine theoriegeleitete
Hypothesengenerierung anleitet und empirisch
prifbar ist. Das PFH-Modell kombiniert Linden-
bergs Theorie sozialer Produktionsfunktionen
mit Bourdieus Feld- und Habitustheorie und
erganzt ressourcenorientierte Ansatze mit einer
relationalen und zeitlichen Analyseperspektive.
Die Autorin wendet das Modell zur Analyse sozi-
aler Einflussfaktoren selbst wahrgenommener
Beschéftigungs- und Einkommensprekaritat an
und zeigt, wie es zur Hypothesengenerierung
eingesetzt werden kann.
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Gesundheit von Mdnnern in Haft
Heino Stover (Hrsg.)
2016, BIS Verlag, 129 S.

95 % der Gefangenen sind mannlich. Dann
kénnte man eigentlich davon ausgehen, dass die
medizinische und psycho-soziale Versorgung von
Gefangenen auch gleichzeitig mannerspezifisch
ausgerichtet ist! Doch leider bestétigt sich die-
se Annahme nicht. Wie in Freiheit miissen die
Geschlechtskonstruktionen von Méannern, ihr
soziales Geschlecht (Gender), bei der gesund-
heitlichen Versorgung mit in Betracht gezogen
werden. Dieses Buch gibt einen ersten aktuellen
Uberblick tiber die Gesundheit von Mannern in
Haft und Antwort auf die Frage: Welche Barrieren
mussen in geschlossenen Settings liberwunden
werden, damit mehr Manner gesiinder leben
konnen.



	Bücher

